
Werſeburger Kreis Blatt.
Donnerſtag den 5. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Der Allerhöchſte Erlaß vom 4. September 1864 (G.-S. 1864, S. 572) beziehungsweiſe der durch denſelben genehmigte Beſchluß der vor

maligen Deutſchen Bundes Verſammlung vom 2. Juli 1863, wonach keinerlei Vergütung der durch die Auslieferung von Deſerteuren entſtehenden
Koſten weder für den Transport, die Bewachung u. ſ. w., noch für den Unterhalt der Deſerteure und der mitgebrachten Pferde zu gewähren
iſt, beſteht Oeſterreich gegenüber noch in Kraft. Da gleichwohl neuerdings Fälle vorgekommen ſind, in denen von Deutſchen Behörden bei Auslieferung
von Deſerteuren nach OeſterreichUngarn die Erſtattung von Koſten obiger Art verlangt worden iſt, ſo nehme ich Veranlaſſung, der Königlichen

)rt S cRegierung die Beachtung der Beſtimmungen des Eingangs gedachten Allerhöchſten Erlaſſes für etwa vorkommende Fälle in Erinnerunn Stetugän, den g0. Man I gar gw n et e vrinses
hie Der Miniſter des Jnnern-J. A.: Ribbeck.
r Vorſtehender Erlaß wird ſämmtlichen Polizei Behörden zur Nachachtung mitgetheilt. Bezüglich der Behandlung Oeſterreichiſcher Deſerteure
v kommt daher in allen Fällen der Miniſterial Erlaß vom 24. Juli 1853 M.Bl. S. 151 und unſere Amtsblatts Verordnung vom 28. Auguſt

m 1858 Amtsbl. S. 264 zur Anwendung.
ine Merſeburg, den 3. Juli 1880.
ſt Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.e Kreisſparkaſſe des Rreiſes Merſebreisſparkaſſe des Rreiſes Merſeburg.
ld- Jch bringe hierdurch zur Kenntniß, daß, nachdem der Herr Ober- Präſident der Provinz
en. Sachſen die Statuten für die neu zu errichtende Kreisſparkaſſe hierſelbſt genehmigt hat, die Kaſſe
icht vorausſichtlich am I. Oktober d J. eröffnet werden wird.

a S e

den Den Herren Gutsvorſtehern und Ortsrichtern werde ich ein Exemplar der Statuten behufs
der Veröffentlichung in der Gemeinde zugehen laſſen.

err Das Kaſſenlokal wird ſich im Kreishauſe. kl. Ritterſtraße Nr. S befinden.
zur Merſeburg, den 2. Auguſt 1880.

Der Königliche Landrath.

c von Heildorff.on Ich mache hierdurch bekannt, daß die Saalſchleuſe bei Wettin wegen Reparatur während der Zeit vom 8. bis 15. Auguſt c. für die Schiff-g s f chiffyjat- J fahrt geſperrt ſein wird.
fen. Merſeburg, den 31. Juli 1880.

re Der Königliche Landrath.r v. Helldorff.ten, Das Ausſchreiben der Land Feuerſocietät des Herzogthums Sachſen pro I. Semeſter I880 betreffend.
u Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von den Genoſſen der Land Feuerſocietät des Herzogthums Sachſen zu leiſtenden
luch Beiträge pro I. Semeſter d. J. auf acht Zehntel des kataſtrirten Beitrags Verhältniſſes feſtgeſtellt ſind. Die Beiträge ſind innerhalb vier Wochen

nach Erlaß der den Ortsbehörden durch die Herren Kreis Feuerſocietäts Direktoren zugehenden Spezial Ausſchreiben abzuführen. Für ihre Einziehung
nig iſt den Ortseinnehmern von den Jntereſſenten in Gemäßheit des S. 4 sub e des revidirten Reglements vom 21. Auguſt 1863 eine Tantieme zu ge
n währen, die ich auf 12 pCt. oder 5 Pfennige von 3 Mark Beitrag feſtgeſetzt habe. Am Jahresſchluſſe wird, wie bisher, die Publikation des Rech
9 dungene W 0 auch gleichzeitig eine nähere Ueberſicht über den Stand der Societät im laufenden Jahre beigegeben werden.

Merſeburg, den 13. Juli

ge Der General- Direktor der Land Feuer-Societät des Herzogthums Sachſen.
v. Hülſen.

Verpachtung. Bekanntmachung.her Die nachſtehend bezeichneten, der Stadtgemeinde Merſeburg gehörigen Da ſich in letzterer Zeit in der Umgegend mehrere tolle Hunde gezeigt
Wieſengrundſtücke, als haben ſo wird zur Vermeidung von Unglücksfällen auf Grund der 88. 50

als a) der Gräfenanger von circa 2 Hektar 62 Ar 86 QmM., und 74 des Geſetzes vom 25. Juni 1875 die Abwehr und Unterdrück
itz b die Parzelle Nr. 1 des Wieſenplanſtücks in Meuſchauer Aue von ca. ung von Viehſeuchen betr. die Feſtlegung aller in hieſigem Polizeibezirke
her 43 Ar 49 Qu., vorhandenen Hunde auf die Dauer von 4 Wochen angeordnet und dabei
ten e) die Parzelle Nr. 2 deſſelben Planſtücks von ca. 68 Ar 18 QM., bemerkt, daß Hunde abgeſehen von der Beſtrafung des Veſitzers

q) die Parzelle Nr. 3 deſſelben Planſtücks von 1 Hektar 2 Ar 12 Qu., welche dieſer Vorſchrift zuwider frei umherlaufend betroffen werden ohne
ten e) die urbar gemachten Parzellen V, VI, VII und VIII im Gotthardts Weiteres ſofort getödtet werden. e
cht teiche von zuſammen ca. 62 Ar 74 QM, Das Führen der (mit einem das Beißen unbedingt verhindernden
r die Parzellen I, II und III im Gotthardtsteiche von zuſammen ca. Maulkorb verſehenen) Hunde an einer kurzen Leine wird geſtattet.

94 Ar 99 Qu. Merſeburg den 2. Auguſt 1880.gte ſowie e Die Polizei Verwaltung.8) der Kliagraben (2 Parzellen) AuktionJ werden am 1. Oktober dieſes reſp. 1. Januar künftigen Jahres pachtlos Woutau g den 9. d. Rachmittags 2 Ahr,ude S der Wezwett auf 6 Jahre öffentlich an den Meiſtbie verſteigere ich n meinde Gaſthauſe du Daspig

er Hierzu haben wir Termin auf öffentlich weiſbiereng, n
Dienſtag den 10. d. Pormittags 10 Ahr, Merſeburg, den 3. Auguſt 1880

ſch im Kommunalbüreau anberaumt und erſuchen Pachtluſtige, ſich im Termine e Schlüter, Gerichtsvollzin, pünktlich einzufinden. Hlgter, Haichtovollsteher.de Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht, Verſteigerung.
on können auch vorher im Kommunalbüreau eingeſehen werden. Sonnabend den 7. d. Vormittags 9 Ahr,
nun Merſeburg, den 3. Auguſt 1880. ollen in meinem Auktionslokale Saalſtraße Nr. 13g g Der Magiſtrat. 1 nußbaumener ganz neuer V Sekretau. Jht 1 dito v Vertico90 Stück Bienenvölker, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

wovon 76 Stück mit beweglichem Bau, 14 Stück in Strohwalzen, eine Merſeburg, den 3. Auguſt 1880.
Honigſchleuder, zwei Wabenſchränke verkauft wegen Krankheit billig Tag, Gerichtsvollzieher.

Köhn, Ein vorzügliches Jagdgewehr, Hinterlader, iſt billig zu verkaufen;
Merſeburg Unteraltenburg, Winkel 6. zu erfragen in der Exped. d. Bl.
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Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Schloſſermeiſters
und Eiſenwaarenhändlers Wilhelm Gärtner zu Merſeburg iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwen-
dungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſich
tigenden Forderungen und zur Reſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf

den 4. September 1880, Vormittags 10 Ahr,
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 8, beſtimmt.

Merſeburg, den 22. Juli 1880.
Vogel,

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Nach den beſtehenden Beſtimmungen hat jeder Landbriefträger auf

ſeinem Beſtellungsgange ein Annahmebuch mit ſich zu führen, welches zur
Eintragung der von ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe,
Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Packete und Nachnahme-
ſendungen dient. Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo
hat der Landbriefträger demſelben das Buch vorzulegen. Bei Eintragung
des Gegenſtandes Seitens des Landbriefträgers muß dem Abſender auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtatt
gehabten Eintragung gewährt werden.

Halle a/S., den 1. Auguſt 1880.
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor.

Geheime Poſtrath Braune.
Bekanntmachung.

Jn den Nachbarbezirken des dieſſeitigen Amtsbezirks iſt bei mehreren
Hunden die Tollwuth ausgebrochen. Zur Vermeidung von Unglücksfällen
wird daher auf Grund des Geſetzes vom 25. Juni 1875 für den Amts-
bezirk Dürrenberg die Hundeſperre auf 4 Wochen von heute ab angeordnet.
Zuwiderhandelnde verfallen den darüber feſtgeſetzten Strafbeſtimmungen.

Tollwuthsfälle ſind dem Unterzeichneten ſofort zur Anzeige zu bringen
Dürrenberg den 2. Auguſt 1880.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Die Feſtlegung ſämmtlicher im Amtsbezirk Meuſchau vorhandenen
Hunde wird hiermit auf die Dauer von 4 Wochen angeordnet.

Meuſchau, den 3. Auguſt 1880.
Der Amtsvorſteher.

Die Magazin- Verwaltung in Merſeburg
hat den Stroh Ankauf wieder aufgenommen.

Freiwilliger Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus in ſchönſter Ge

ſchäftslage Merſeburgs, am Roßmarkt, worin ſeit mehr als 40 Jahren
Handel mit gutem Erfolg betrieben iſt, zu verkaufen. Es iſt Eckhaus,
eignet ſich zu jedem Geſchäft und beſteht aus Laden, 4 Stuben, Küchen,
Kammern, Hof und großem Lodenraum, mit Hausplan.

Näheres zu erfragen Merſeburg, Windberg Nr. 7, 1 Treppe.
r 7xQ0ux]tex

M ohiliar-Auklion in Merſeburg.
Sonnabend den 7. Auguſt c., von Vormittags 9 Ahr an,

ſollen in der Wohnung des Herrn Wagenſchüber,
Karlſtraße Nr. I, äleider, Wäſche und Küchenſchränke, div. Tiſche,
Fenſter, 3 ſteinerne Schweinströge, Waſchgefäße, Kleidungsſtücke und dergl.
mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1880.
A. Rindfleiſch, Kreis Auktions -Kommiſſar u. Gerichts Taxator.

Maſthammel, 10 Stäck fette Ochſen
und 10 Stück ſchwere fette Rühe

ſollen

Dienstag den 10. August e.,
Nachmittags 5 Uhr,

auf dem Rittergute St. VIlrich bei Mücheln meiſtbietend verkauft
werden. Die Ritterguts Verwaltung.

Eine gute Nähmaſchine, für Schneider, ſteht billig zum Verkauf bei

FFrxohbös, Stufenſtr.
Eine Kuh, jung und groß, mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Kötzſchen Nr. 30
Logis mit Möbel iſt zu vermiethen und ſogleich zuEin freundliches

beziehen Dom Nr. 6.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,

1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſo leich oder 1. Oktober zu beziehenBrühl Nr. 18. 9 eUnteraltenburg 26 iſt eine möblirte Stube von ſetzt ab oder ſpäter
zu beziehen.

Veränderungshalber
iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus Stube, 2 Kammern, Küche und
allem Zubehör, fofort zu vermiethen und 1. Oktober zu beziehen Brauhausſtraße 4. t zu beziehen Brau
Näh-Maſchinen,
rantie zu billigſten Preiſen

beſtes deutſches Fabrikat, em
pfiehlt unter mehrjähriger Ga

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

n

HSämmkliche Oroguen Chemikalien
in beſter Qualität liefern beide Apotheken bei Abnahme von 100
Gramm zu billigſten Droguenpreiſen.

F. Curtze.
Ochſen-Zungen in Blechdoſen,
Corned SBeef (eingekochtes Rinder Pökelfleiſch),
Liebig's Fleiſch Extrakt

Th. Schnabel.
er

empfiehlt Hermann Rabe,d Schnabel, Leipzig.
Wintergartenſtraße Nr. 7,

empfiehlt
Eif. Gartenbänke, Eiſ.
Gartenſtühle, Eiſerne

Gartenſeſſel, Eiſ. Garten-
tiſche, Eiſ. Gartenzelte,
Eiſ. Blumentiſche, Eiſ.
Blumenſtellagen Eif.
Blumentopfſtänder, Eif.
Wuſchtiſche, Eiſ. Bett-

ſtellen, Eiſerne Weinflaſchenſchränke, Eiſ. Flietzzenſchränke, Eiſerne
Geldcaffetten, Eiſ. Kinderſchlitten;

als Specialität: Vollſtändige Küchenausſtattungen.
W Die Beſichtigung meiner Ausſtellungs-Räume wird bei Anweſenheit
in Leipzig Jedermann empfohlen! Jlluſtrirter Preis-Courant frauch!

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig
auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830.

Verſicherungsbeſtand: 30,000 Perſ. mit

Bermögensbeſta nd 229,000000Bezahlte Verſicherungsſummen für verſtorbene Mitglieder 28,000,000
Dividende an die Verſicherten im Jahre 1880 40 u. 1881 40

Geſchäftsergebniſſe des laufenden Jahres:
Angemeldet wurden v. I. Jan. Ende Juni 1880 1807 Antr. üb. 12120200
abgeſchloſſen 1. do. do. 1237 Verſ. 8351400
als geſtorb. angemeldet wurden v. I. do. do 235 Perſonen mit 992900

Verſicherungsanträge werden koſtenfrei vermittelt in Merſeburg durch

A. Rindfleiſch
Vorräthig in P. Steffenhagen's Buchhandlung,

Burgſtraße Nr. 13.
Kochbücher von Alleſtein, Davidis, Scheibler;
Rothschöälddl, Taſchenbuch für Kaufleute
Schiebe- Odermanmnm, kaufm. Korreſpondenz;

7 7 BuchhaltungWörterbücher der griech., latein., franzöſ. u. engliſch. Sprachen
Musikalien.

158,000,000

v S 5
77

2 e Svon billigen Koffern in verſchiedenen Größen Schulränzchen,
Taſchen, NReiſe- und Umhänge-Taſchen, Plaitriemen,
Bruchbänder, einfache und doppelte, Gewehrriemen u. dergl. m.

Julius Hammer, Weißenfelſerſtr. 9.

Ausverkauf.
Wegen vorgerückter Zeit und am Schluß der Saiſon verkaufe ich den

Reſt von Strohnhitten unter Fabrikpreiſen für Herren,
Damen, Mädchen und Knaben.

Auch ein Reſt von Herren und Knaben-Filzhüten, früher
e 50 Pf., jetzt 3 Mark 50 Pf., alles echte Filzhüte, keine
Wolle.

B. O. Kirchner aus Leipzig.
VerkaufsBude vom „go!denen Arm“ vis à vis.

Kranken Antkerſtätzungskaſſe der Maurer-
Heſellen.

Den Mitgliedern der Kranken Unterſtützungskaſſe der Maurergeſellen
wird hiermit nochmals bekannt gemacht, daß die Steuern jeden Monat
im Saale der „Guten Quelle“ entrichtet werden müſſen. Nichterſcheinende

werden auf 8. 12 hingewieſen. Der Vorſtand.
Gaſthof zum Vitter.

Freitag den 6. Auguſt Abends 7 Uhr
v großes Extra-Concert,

gegeben von der Stadtkapelle. Um zahlreichen Beſuch bitte

Sonntag d. 8. Auguſt 6 früh aus Merſeburg
letzter Extrazug nach Kösen

und Abends 9 Uhr zurück.
Billets zu 2 WPik. III. Cl. und 3 Mk. II. Cl. nur

bis Donnerſtag bei Herrn Wieſe zu haben, ſpäter pre
Billet 50 Pf. mehr. Jn Naumburg hält Extrazug.

Tüchtige Steinſetzer
braucht ſofort

Weißenfels. G. Hartwig.
Auf Rittergut Löpet- findet eine tüchtige ordent

liche Hausmagd ſofort Stellung.

e
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Jm Hauſe des Herrn G. Funlkk«, ar Vp. B. W
werden die beſten Hemden verſchenkt

könnte man faſt ſagen ſo unerhört ſpottbillig werden dieſelben verkauft, kaum wird das Arbeitslohn gedeckt. Die Preiſe, z. B.: Männerhemdenaus guten kräftigen Dowlas 1,50 bis 2,00, Frauenhemden 1,20 bis 2,00, Kinderhemdcyen ſchon von 35 Pf. an, Knaben und Mäd-
chenhemden in jeder Größe ſortirt, Damenhemden mit eleganter Stickerei, Damen Beinkleider,

wollene und halbwollene Hemden, Leibjacken und Herren Unterhoſen 1,00,kouleurt von 1,75 an,und Kommoden Decken Sopha Deckchen 10 Pf.,

Kinder Beinkleider Damenröcke in weiß undFrauen und Kinderſchürzen, Taſchentücher, Tiſch
Gardinen 25 Pf., Herren Chemiſſettes 50 pf, Kragen und Stulpen 25 Pf., Shirting, prima Waare

18 Pf., Handtücher Meter 10 Pf., Herren und Kinderſtrümpfe 20 und 25 Pf., zu jedem Preiſe. Der Verkauf dauert nurwährend des Jahrmarktes in Merseburg, VIarkt Nr. O.A. Riebeck'ſſche Vriquetkes und Dreßkohlenſteine,

deren vorzüglichſte Beſchaffenheit in jeder Beziehung nunmehr ſeit
beſtens empfohlen.

Bei prompteſter Lieferung ſtelle ich die Preiſe billigſt.
Wiit Proben ſowie mit Preisliſte ſtehe ich gern zu Dienſten.

Merſeburg, im Juli 1880.

es rten.Sonntag den 8. Auguſt grosses Sommerfest.
F Weiſe.

Sommertheater z. Funkenburg.
Freitag den 6. Auguſt. Zum vierten und letzten Male: Der

Rattenfänger von Hameln, phantaſtiſches Volks
ſtuck mit Geſang in 7 Bildern. Die Direktion.

Ein Regenſchirm wurde am 2. Auguſt er. auf der Merſeburg Naum-
burger Straße in Franklebener Flur gefunden. Abzuholen beim Ortsrichter
Löblich in Roßbach.

Am Sonntag iſt am Sixtiberge eiu Portemonnaie mit Jnhalt gefunden
abzuholen im Hoſpital.

Zur Warnung.
Jm Pfarrgarten des hieſigen Neumarkts ſind Fußangeln ausgelegt.

Allen Denen die bei der am vorigen Donnerstag ſtattgehabten Wohl
thätigkeits Vorſtellung über deſſen Betrag ber its quittirt worden iſt
in ſo bereitwilliger Weiſe mitgewirkt haben insbeſondere den Künßlerinnen
und Künſtlern, ebenſo dem Herrn Kapellmeiſter Krumbholz, ſowie dem Wirth
des Tivoli, fühlen wir uns gedrungen, unſern ganz ergebenen Dank aus-

zuſprechen. Der Vorſtand des hieſigen Frauen- Vereins.
J. V.: Th. Hanewald.Auf vielfach ausgeſprochenen Wunſch ſind 50 Mk. für die geſchädigten

„Thüringer“ verwendet. D. ODank.
Für die innige Theilnahme bei dem Tode unſeres kleinen Max hiermit

Allen unſern herzlichſten Dank.
Kötzſchen, den 2. Auguſt 1880.

Die trauernde Familie Walker.

An unſere geehrten Abonnenten.
Jn der letzten Zeit ſind einige Klagen laut

geworden, über nicht rechtzeitiges Zubringen
des Kreisblattes. Wir erſuchen daher unſere
geehrten Leſer, uns von jedem derartigen Ver-
ſtoß unſeres Boten, behufs Abänderung, Kennt-

niß zu geben. Exped. d. Bl.
Aus der Provinz und Amgegend.

Es dürfte den Leſern unſeres Blattes zu erfahren intereſſant
ſein, daß in d g ein großartiges Volksfeſt im Laufe dieſes Monatsſtattfinden ſoll. Daſſelbe wird nicht ein Sommerfeſt im Kwbhalnhe

Styl werden, ſondern ſoll durch Leitung des dortigen Künſtlervereins,der die Jdee gefaßt, und unter Mitwirkung vieler anderer hervorragender

dortiger Vereine ein künſtleriſches Gepräge erhalten. Wir werden
Näheres darüber berichten.

Halle, den 2. Auguſt. Der Halleſche Turnverein beging geſtern
Nachmittag in Freyberg's Garten vor zahlreichem Publikum ſein zweites

diesjähriges Schauturnen. Bei demſelben kamen die etwas ſchwierigen
Freiübungen nicht ſo exakt zur Ausführung, wie es ſonſt der Fall iſt.
Das Riegenturnen ging gut von Statten. Das Kürturnen brachte
namentlich am Reck ſehr ſchöne Leiſtungen der Vorturner und Turner
zum Vorſchein.

Permiſchtes.
Berlin. Jn dem Briefkaſten des Magiſtrats wurde geſtern früh

der Brief eines alten Soldaten gefunden, der um eine Unterſtützung aus
einem Fond, geſtiftet von Friedrich Wilhelm dem Dritten, bittet. Die
Aufſchrift des Briefes lautet: „An Sr. hochſeligen Majeſtät dem Könige
Friedrich Wilhelm III., König von Preußen.“

New-York. Ueber Dr. Tanners Faſtenprobe wird vom 29. d.
weiter gemeldet: „Geſtern Abend um 10 Uhr empfand Dr. Tanner
plötzlich Uebelkeit und klagte über Schmerzen im Magen. Er ſpie eine
dicke ſchleimige Flüſſigkeit aus. Nachdem er ein alkoholiſches Dampfbadenommen, fühlt te er Linderung und war im Stande zu ſchlafen. Um

itternacht ſchlummerte er ruhig.“ Ein vom 29. d. Abends datirtes

Jahren bekannt, halte ich auch für dieſe Saiſon einer geneigten Abnahme hierdurch

Hochachtungsvoll

Heinrich Schultze.
telegraphiſches Bulletin meldet: „Ein entſchiedener Umſchlag zum Schlim
meren hat ſich in Dr. Tanners Zuſtand offenbart. Er iſt jetzt ſchwächer
als je und um 1 Uhr heute Morgen beſchloſſen die Aerzte, etwas Fleiſch
extrakt ſowie warmen Cognac und Waſſer für den Nothfall bereit zu
halten. Dr. Tanner ſcherzt über die ungünſtigen Symptome, ſagt aber,
daß, wenn Schlucken eintritt, er ſeine Faſtenprobe unterbrechen werde.
Nachdem er heute ſeinen Morgen Epa, ziergang gemacht, nahm er etwas

Eiswaſſer und ein kleines Stückchen Eis zu ſich, ſpie aber bald darauf
nahezu 1 Unze Schleim vermiſcht mit Galle aus. Er blieb darauf
beinahe eine Stunde in einem ſchwachen und hilfloſen Zuſtande. Dr.
Tanner glaubt, er habe ſich eine leichte Erkältung zugezogen.“Heidelberg. Dieſer Tage feierten hier zwei Studentenkorps ihr
Stiftungsfeſt: das Korps Suevia ſein ſiebzigjähriges, das Korps Saxo-
Boruſſia das fünfzigſte. Fackelzüge, r der Studenten in vollem
Wichs in die Nachbarorte, bengaliſche Beleuchtungen der ehrwürdigen
Schloßruine bildeten den Kern der Feſtlichkeiten, zu denen gegen 230
„alte Herren“ aus allen Gauen Deutſchlands herbeigeeilt waren um die
lieben Erinnerungen ihrer Studentenjahre wieder aufleben zu laſſen.
Es machte einen eigenartigen, faſt rührenden Eindruck, greiſe Männer
mit der farbigen Mütze auf dem ergrauten Haupte ſich unter die jugend
lichen Korpsbrüder luſtig miſchen zu ſehen. Am Feſte der Saxo-Boruſſen
nahm auch der h von Sachſen Meiningen Antheil, der
früher in Heidelberg ſtudirt hat. Die Ausfahrt dieſes Korps geſtaltete
ſich dadurch ſehr glänzend und wurde ein impoſanter Aufzug; an der
Spitze des Zuges ritten Chargirte in Wichs mit Schlägern, dann folgte
das Trompeterkorps des erſten badiſchen Dragoner Regiments welches
Uniform aus der Zeit Friedrichs des Großen trug.

Der Krater des Veſuvs hat in letzter Zeit eine zwar ununter-
brochene, aber doch ziemlich ruhige Thätigkeit entwickelt. Von Neapel
aus ſah man bei Tage beſtändig eine ziemlich dünne Rauchwolke auf-
ſteigen, welche, dem Winde folgend, ſich oft in langem, grauem Streifen
quer über den dunkelblauen Himmel hinzog. Nachts bemerkte man auf
ſeinem Gipfel, aber nur intermittirend, auch einen kleinen rothen Feuer
ſchein von glühender Lava, welche in der von Neapel abgekehrten Rich-
tung ihren Abfluß nahm. Am 24. Juni Abends fand eine heftige neue
Eruption ſtatt, welche einen ſtarken feurigen Lavaſtrom nach der Neapel
zugekehrten Seite entſendete. Dieſer Strom war ſo intenſiv, daß er in
Kurzem, ſchon Abends 9 Uhr, bis über das obere Drittel der Berg-
höhe gefloſſen war. Einheimiſche wie Fremde ſtanden am dieſſeitigen
Meeresufer, um das prächtige Schauſpiel zu betrachten. Einige Stun-
den ſpäter, Nachts zwiſchen 3 und 4 Uhr, ſollten ſie in ziemlich unſanfterWeiſe im Schlafe geſtört werden. Ein Erdbeben erſchütterte Neapel

und den ganzen Umkreis des Berges. Es erfolgten mehrere heftige
Stöße, durch welche namentlich die oberen Stockwerke der Häuſer ge-
ſchüttelt wurden. Nach dieſem Erdbeben befürchtet man neue und noch
heftigere Eruptionen des Veſuvs.

Aus der höheren Töchterſchule. Vorſteherin (lehrend): „Und
ſo, meine Damen, werden wir erleben, daß der Menſch, das EbenbildGottes, nicht mehr das arme Thier hinſchlachten wird, um ſeiner Nahrung
genügen zu können, da ſich der Fleiſchextrakt und die manigfaltigen Fleiſch
konſerven, die in England und Amerika maſſenhaft angefertigt werden,immer mehr und mehr in unſerm Haushalte Geltung verſchaffen und
die verſchiedenen rohen Fleiſchſorten nach und nach verdrängen!“

Politiſche KRundſchau.
Kaiſer Wilhelm hat ſeine Badekur in den letzten Tagen in ge-

wohnter Weiſe fortgeſetzt. Wie beſtimmt verlautet wird Kaiſer Wilhelm
am 10. zum Beſuch des öſterreichſchen Kaiſerpaares in Jſchl eintreffen.
Der Begegnung der beiden Kaiſer werden auch die Fürſten von Rumä-

nien und Serbien beiwohnen.
Der Kronprinz hatte am 30. in Berlin eine längere Unterred-

ung mit dem Miniſter des Jnnern Grafen Eulenburg, welche auch auf
die Fortführung der Verwaltungsreform Bezug gehabt haben dürfte.
Prinz Heinrich, zweiter Sohn des Kronprinzen iſt laut eingegangenertelegraphiſcher Nachricht am 30. auf dem Schiffe „Prinz Adalbert“ am

Cap der guten Hoffnung und damit auf der vorletzten Station vor der
Heimkehr eingetroffen, da das Schiff nur noch in Plymouth anlegt, und
der Berechnung nach, Anfangs September in Kiel anlangt, zu welcher
Zeit auch der Kronprinz dort wieder anweſend ſein wird.

Jn Berlin hat am 3. Vormittags 10 Uhr die Feier des 50 jäh-
rigen Jubiläums der Königl. Muſeen vor einer geladenen Verſammlung
in der Rotunde des alten Muſeums ſtattgefunden. Der Feierlichkeit
wohnten die Miniſter v. Stoſch, Hofmann, Bitter, Dr. Lucius, Dr. Fried-
berg, Unrerſtaatsſekretär v. Gosler, Unterſtaatsſekretär Hoymehyer, Staats
miniſter Dr. Falk, die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, zahlreiche
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Mitglieder der Akademie, der Wiſſenſchaften, Univerſitäts Profeſſoren,
ſämmtliche Beamte der Königl. Muſeen u. a. m. bei. Um 10 Uhr er
ſchienen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, Prinz Wilhelm, Prinz
Karl und der Erbprinz von Meiningen. Die Feſtrede hielt der General
direktor der Königl. Muſeen, Geh. Ober Regierungsrath Dr. Schöne.
Alsdann erhob ſich der Kronprinz zu einer Anſprache, welche die Ver
ſammlung ſtehend anhörte, worin er im Namen des Kaiſers und Königs
der lebhaften Theilnahme an der gegenwärtigen Feier Ausdruck gab und
zugleich Dank und Anerkennung allen denen ausſprach, welche ſich üm
die Leitung des Jnſtituts verdient gemacht haben. Der Kronprinz fuhr
dann fort: „Wir wiſſen es und haben es eben aufs Neue vernommen,
wie in den Tagen des größten nationalen Unglücks, der Gedanke an
ideale Ziele ſich ſchöpferiſch ſtark und lebendig erwies. Heute gilt es
mehr denn je, dieſe idealen Güter feſtzuhalten. Dieſe Anſtalt ſoll nichts
anders ſein, als eine Sammlung zum Nutzen und Frommen der Nation.
Mein Streben und mein Wünſchen ſoll auch ferner darauf gerichtet ſein,
dieſe Anſtalt dem hohen Ziele zuzuführen, das der ſich geſtellt, deſſen
Geiſte ſie ihre Begründung verdankt.“ Es überbrachte nunmehr Unter-
ſtaatsſekretär v. Goßler die Glückwünſche der vorgeſetzten Behörden und
theilte zugleich im Auftrag des Kaiſers die Auszeichnungen mit, die aus
Anlaß der Feier erfolgt ſind. Ein Chor aus Gluck's .„Jphigenie“, von
Eleven der Hochſchule für Muſik vorgetragen, ſchloß die Feier.

Die Miniſter konferenzen in Coburg ſind am 30. geſchloſſen
worden und Finanzminiſter Bitter am 31. in Berlin wieder eingetroffen.

Der baieriſche Reichsrath hat am 31. die Militär-Vorſchußkre-
dit- Vorlage und den Militairetat pro 1880/81 nach den Beſchlüſſen der
Kammer genehmigt. Der Kriegsminiſter erklärte dabei, er habe der Vor
ſchußkredit- Vorlage in der derſelben von der Kammer gegebenen Faſſung
nur zugeſtimmt, um dieſelbe nicht zu Fall zu bringen ein zweites Mal
einem derartigen Geſetze zuzuſtimmen, würde er mit ſeinen Pflichten
nicht vereinbar finden.

Der Antrag der Kammer wegen ber deutſchen Rechtſchreibung wurde
vom Reichsrathe ebenfalls angenommen. Der Kultusminiſter erklärte
der Zweck des Antrags ſei eigentlich ſchon erreicht, da die Rechtſchreibung
in Preußen und in Baiern ſich ziemlich deckten. Der Landtag wurde
am 2. durch eine Botſchaft des Königs bis auf weiteres vertagt. Die Ein
berufung der Steuerausſchüſſe iſt einer ſpäteren Verordnung vorbehalten.

Der mittelrheiniſche Fabrikantenverein hat in ſeiner letzten Sitzung
auch über das Projekt einer Weltausſtellung in Berlin berathen
und bezüglich dieſer Frage folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Es erſcheint
wünſchenswerth, daß die nächſte Weltausſtellung in Deutſchland zur Ab-
haltung kommt, und durch internationale Verhandlungen eine ſolche
Feſtſetzung vollzogen wird. 2) Jndeſſen iſt es zweckmäßig, dieſe für
Deutſchland zu reſervirende Weltausſtellung nicht zu bald abzuhalten. 3)
iſt es nöthig Vorſorge zu treffen, daß die Weltausſtellungen nicht zu
raſch aufeinander folgen, und erſcheint es deshalb angezeigt, auf dem
Wege internationaler Verſtändigung einen gewiſſen Turnus mit nicht
zu kurzen Jntervallen feſtzuſetzen.

Ausland.
Jn den Tagen vom 6. bis 11. September c. wird zu Brüſſel ein

internationaler Kongreß für Handel und Jnduſtrie abgehalten werden.
Das Reſultat der am 1. in Frankreich ſtattgefundenen Wahlen

zur theilweiſen Erneuerung der Generalräthe iſt für die republikaniſche
Partei, ſo weit bis jetzt zu erſehen, günſtig ausgefallen. Bis zum 2.
Abends war das Ergebniß von 1052 Generalrathswahlen bekannt; ge-
wählt waren 704 Republikaner und 281 Konſervative, die Zahl der
nothwendigen Stichwahlen hat ſich auf 67 erhöht. Die Republikaner
haben bis jetzt 184 Sitze gewonnen.

An dem am 31. ſtattgefundenen engliſchen Kabinetsrath konnte
der Premier Gladſtone in Folge einer heftigen Erkältung nicht theil-
nehmen. Da am 2. die Krankheit, ein Lungenleiden, noch nicht gehoben
war, iſt der Leibarzt der Königin, Sir William Jenner, hinzugezogen
worden. Das Oberhaus begann am 3. die zweite Leſung der iriſchen
Pächterentſchädigungsbill. Lord Grey beantragte die Verwerfung der
Bill, für welche Namens der Regierung der Staatsſekretair der Colonien,
Lord Kimberley, eintrat. Die Berathung gelangte nicht zum Schluß, ſondern
wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt.

London, 3. Auguſt, früh. (W. T. B.) Nach einem geſtern
Abend 11 Uhr veröffentlichten Bulletin war der Zuſtand Gladſtones
im Laufe des Tages ein ruhigerer geweſen, das Fieber hatte ſich nicht
vermehrt, das Allgemeinbefinden war befriedigend.

London, 3. Auguſt, (W. T. B.) Der Times gehen über die
Niederlage des Generals Burrow folgende weitere Detailmeldungen aus
Kandahar vom 2. d. zu: Die Streitmacht Ajub Khans beſtand aus
12,000 Mann und 20 Kanonen, der Zuſammenſtoß Ajub Khans mit
General Burrow erfolgte am Morgen des 27. Juli 50 Meilen jenſeits
Kandahar General Burrow wurde nach einem vierſtündigen heißen
Kampfe zum Rückzuge nach Kandahar genöthigt. Von den engliſchen
Truppen ſind 20 Offiziere, 400 Mann Europäer und 800 Mann Ein-
geborene getödtet oder vermißt. Die meiſten Verluſte erfolgten auf dem
Rückzuge, 3 Geſchütze wurden von den engliſchen Truppen auf dem
Schlachtfelde im Stich gelaſſen. Eine Meldung der Times aus Bom-
bay beſagt: General Phayre habe den Eingang des Khojas-Paſſes ſtark
beſetzen laſſen, um ſich gegen feindliche Angriffe zu ſchützen.

Aus Bombay wird unterm 2. berichtet Die telegraphiſche Verbin-
dung mit Kabul iſt unterbrochen, der Telegraphendraht iſt zwiſchen
Pezwan und Lataband zecrſchnitten.

Der engliſche Geſandte Göſchen hat in einer Audienz beim Sultan
am 27. die griechiſche Grenzfrage zur Sprache gebracht, der Sultan
antwortete, als konſtitutioneller Souverän müſſe er die Sorge um die
Regelung dieſer Frage der Pforte überlaſſen. Die von der letzteren in
zwiſchen bekannt gewordenen Maßregeln laſſen keineswegs auf Neigung
zur Nachgiebigkeit ſchließen. Osman Paſcha ſtellt ſoeben ſein Haupt-

quartier zuſammen, das ihn nach Theſſalien begleiten wird. Die Privat
z des Sultans wird Osman Paſcha nach Volo überführen. Aus

kutari wird berichtet, Derwiſch Paſcha habe die geheime Weiſung die
Liga ſtraffer zu organiſiren und im Widerſtand zu beſtärken. Demnächſt
findet eine große Verſammlung Albaneſenführer in Prizrend ſtatt, bei
der auch Abgeordnete aus Koſſovo, Monaſtir uud Salonichi erſcheinen
ſollen. Nach Berichten aus Alexandrien endlich, erſuchten die Ulemgs
von Mekka den Großſcherif, er möge den Sultan auffordern, die Kon-
ferenzbeſchlüſſe als mit der Würde der Kalifen und den Satzungen des
Korans unvereinbar abzulehnen und lieber den Glaubenskrieg zu pro-
klamiren.

Die ſchwarze Kugel.
Novelle von S v. d. Horſt.

(Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.
Und nach dieſen im gedehnten Tone hingeworfenen Worten wurde

es zwiſchen den beiden Männern merkwürdig ſtill, es ſchien als wiſſe
jeder von ihnen, daß die Grenze deſſen, was überhaupt geſprochen werden
dürfe, jetzt erreicht ſei. Sie plauderten ſogar ſpäter über gleichgiltige
Dinge, aber beide fühlten, daß in dieſer Stunde etwas zwiſchen ſie ge
treten war, und Herbert blieb nur noch in der vergeblichen Hoffnung
das junge Mädchen, ehe er fortging, nach Hauſe kommen zu ſehen. Ort
tilie begegnete ihm erſt, als er draußen vor der Thür ſtand und aufs
höchſte verſtimmt und gereizt den Heimweg antreten wollte. Die Dunkel-
heit des windigen Septemberabends war herabgeſunken, und grau und
ſchmucklos lag an den Heidehügeln der Weg. Herbert glaubte den
Schatten eines ſich mit raſchen Schritten entfernenden Mannes zu er
kennen.

„Ottilie,“ ſagte er gepreßt, während ſich ſeine Hand heiß umklam-
mernd auf ihren Arm legte, „Ottilie, wer war es, der Sie begleitete

„Das bitte ich, Jhnen im Augenblick noch verſchweigen zu dürfen
Herr Amtsrichter“

ch aber demnächſt wird es vielleicht alle Welt erfahren, nicht.
wahr?“

„Das iſt möglich,“ war die ruhige Antwort.
Er beugte ſich noch näher zu ihr herüber. „vVielleicht auch niemals

Ottilie, niemals. Kennen Sie die Geſchichte der Monteschi und Capuletti?
Dergleichen wiederholt ſich auch in unſerer nüchternen Zeit ſehr häufig

Das Ende iſt nicht die Vermählungsfeier, ſondern der Tod.“
Er ließ die Erſchrockene ſtehen und ging den Weg hinab in der

offenbaren Abſicht, jenen andern Mann wieder einzuholen, vergebens rief
ihn Ottilie, er wollte nicht hören. „Jch werde jetzt handeln,“ dachte er
halb erſtickt vor Zorn, „mich ſoll nichts mehr zurückhalten. Mag die
Exploſion vernichten wen ſie will, ich kann es nicht ändern.“

Ottilie bemühte ſich, den erhaltenen Eindruck zu überwinden, ehe ſie
ins Haus ging. Der alte Mann ſollte nicht unnöthigerweiſe erſchreckt
werden und doch zitterte ſie am ganzen Körper. Was bedeuteten
dieſe wilden Drohungen

Nichts, nichts, aus ihnen ſprach nur die zügelloſe Eiferſucht des
Verſchmähten. Ottilie konnte lächeln, ſie verachtete ihn und ſeine
Leidenſchaft, namentlich heute Abend, wo ein anderer ſeliger Gedanke
ihr Herz ſo ganz erfüllte. Leiſe in das Zimmer des Alten ſchleichend,
legte ſie beide Arme um ſeinen Nacken und ſchmiegte ihre blühende
Wange an die ſeinige. „Großvater,“ flüſterte ſie kaum hörbar.

Er wandte ſich und ſein Blick voll heimlicher Sorge ſtreifte das
u d erglühende Antlitz. „Nun, mein Töchterchen fragte er halb
eufzend.

„Großvater,“ ſagte ſie, „du ſollteſt nicht ſo ernſt ausſehen, du,
wir, o Großvater, ich bin nun ſeine Braut, ich darf dir's erzählen,

freilich, ich wußte es längſt, aber
Und ihre Arme ſuchten wieder den altgewohnten Hort, Thräne um

Thräne fiel herab auf ihre Bruſt. „Er liebt mich, Großvater ich
bin glücklich, glücklich

Der Alte ſtreichelte leiſe das erglühende Geſicht ſeiner Enkelin.
„Kind,“ ſagte er mit unſicherer Stimme, „Gott weiß, wie gern ich dich
gerade dieſem Manne geben möchte, von allen Lebenden am liebſten ihm,
aber ſei doch noch nicht ſo ſicher, daß er dich auch wirklich heirathen
kann. Bedenke wer ich bin und wer er iſt! Die Verbindung mit uns
wäre gleichbedeutend mit einem Bruch zwiſchen ihm und ſeiner Mutter,
ja zwiſchen ihm und der ganzen Welt, in der zu leben ihn ſeine Stel-
lung und ſein Vermögen berechtigen.“

Ottilie zitterte. Wie hatte ſich doch ſeit einer kurzen Viertelſtunde
der Himmel ihres Glückes ſo düſter umwölkt, ſie dachte wieder jener
höhniſchen haßerfüllten Worte, die ihr Bolau zugerufen, ſie entſetzte ſich
in der Jdee einer Begegnung beider Männer. Was geſchah vielleicht
e auf einſamer Heide, während ſie ſich ſo ſicher und glücklich
wähnte

Der Alte ſah das plötzliche Erbleichen ihrer Züge. Gräme dich
nicht vor der Zeit, mein Liebling,“ ſagte er tröſtend, „ich wollte dich ja
nicht entuuthigen, ſondern dir nur die Dinge zeigen wie ſie wirklich
ſind. Wenn dich Otto liebt und ich glaube es dann geht er
vielleicht mit dir ganz von hier fort. Du weißt, es wird ſich deinem
Glücke nichts widerſetzen können, wenn dir Gott daſſelbe zugedacht hat.“

Seine Stimme übte wie immer ſeine Wirkung, Ottilie lächelte durch
Thränen, und allmählich verſchwanden die Schatten der letzten umdüſter-
ten Augenblicke. Jhre Seele kehrte zurück zu der Begegnung mit dem
Geliebten, ſie wiederholte ſich jedes Wort, das er geſprochen, die ganze
ſelige Begegnung unter den halbentblätterten Bäumen, wie er ſo plötzlich
vor ihr ſtand und heute zum erſten Male kein Wort der Begrüßung zu
finden ſchien. Da hatte er ſie an beiden Händen zu ſich gezogen und
ihr lange und tief ins Auge geſehen. „Jch glaube, wir haben beide vorhin
einen kleinen Verdruß empfunden, Ottilie,“ ſagte er, „als ſich Herbert ſo
abſichtlich zwiſchen uns zu drängen ſuchte, es darf ſo wie es iſt, nicht
länger bleiben, mein Mädchen

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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